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Seit dem Abschlüsse der Arbeiten Mädler's Uber die Gebirge des Mondes ist nahe der dritte 
Thcil eines Jahrhunderts verflossen, ohne dass die Wissenschaft, un<reachtet der reichen Entwicklung 
ihrer verschiedenartigsten Interessen, auf diesem Gebiete wesentliche Fortschritte gemacht hätte. 
Zwar feUte et in den leliteD Jtitxeii» nameutlicb in England, nicht «n «inadnen Beobachtern, 
wddie dem Hönde ihre AnfineritMmfcett sttwandten; aber üntemehmungen ersten Ranges, wie die 
Lohrmann's und Mädler's, oder selbst nur topoigKsphiscibe Studien von strenger Fonn sind, so vid 
mir bekannt, niclit mehr verüffi iitlieht ^To^den. Indem man untcrsclielflet zwischen den Funda- 
mentnlarbeiten der matheniatis( lieii S4.1eno;.'raphic und der damit verhundemn Entweii'unj: der Lage 
der Mondgebii^ (Tob. Mayer, Lohrmann, Madler), und der spedellen Topographie, die von 
SebrSter begonnen, yoo mir fia^eeetst ward, ist man veranlaaet» alle Beobaditangen ab weniger 
streng wiisenaehaftUdie xa lietrachten, weldke Veriindenmge» auf dem Monde nachftcsdien^ehedafiir 
dne endiiipfende topographische Basis gegeben ist. In Rücksicht auf die mächtigen optischen Ifiilfi. 
mittel unserer Zeit können .aber die erwülmten Arlielten nicht als genügende Basis angesehen wer- 
den, da sie nur die grossem Objccte mit SorgiaU dargestellt haben, nicht aber das unermcsslichc 
Detail, welches unter Anwendung von 300 maligen und stärkeren Vergrüsserungen gesehen werden 
kann. Bedient man ndi sonach d«r grossem FenirShre, so muss man nch besdu«nken und sich 
nttt dem oft wiederholten Stadium, das ist: Messung und Zeidinung dnaeber Landsdiaften, be- 
gnü<ren. Diei habe idi sdt dem Jahre 1842 gethaa, und über 1000 Bandzeidumngcn, sowie 
gOOO HöhenmosRunjren erhalten: ein Matorinl, welches in seiner jetzigen Form ?!wnr nirlit zur 
Publication geeignet ist, aber bei der Herausgabe des Lohrmann'schcn Werkes nützlich wird und 
audi anderweitig verarbeitet werden soU. 

Bei diesen Beolwditangen nun habe idi besondert jma medcwürdiegn langen und idunalen 

grabenartigen Fordien oder Tfaalfonnen mit im Auge gehabt, weldie suent von Schröter als 

„Rillen" bezeichnet wurden, ein Name, der von Mädler und Lohrmann mit Recht beibehalten 

wnrd nnd dessen man sich jetzt aneh in England bedient. Mit wenigen Atisnahmen sind die Rillen 

schwer zu sehen; auch sie worilen erst durch ihren Schattenwurt" kenntlich, ebenso wie alle andern 

Formen anf dem Monde, jene ausgenommen, di« nur Veradiijodimbeiten des lichtet oder der Faibe 

daibieten. Obgleich nun iwar die duwtcfpraphisdiB DarsteUui^ aller bis jetst entdediten Rillen 

in mandier Beziehung wünschenswertii eitdieint, würde sie doch kaum ausführbar sein; ich wähle 

daher vorläufig einen andern Weg» um von den neuen RiUen Kunde- zu geben, indem idi nadi 

1* 
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MiidlL'r's Vorgange den Mond in 4 Qiimlmntt n tlicilc. und die frntrüchen Objecte catalogisire, wobei 
die Hinweisungen auf die frühern Entdeekungeu seit Schröter's Zeit nicht fehlen dürfen. So wird 
es dem Beobachter möglich, durch genäherte Kenntuiss der Oerter, die Killen zur geeigneten Zd.t 
wifimmi^hflii, lu b««tiilagen) und fät «inaelne Fllle nadisawidaai, dns die fl«gliche Form dne 
andere Deotong verlange. 

Indem ich diesen Oatalog aufstelle, halte ich fiir nüUslidi, die wenigen ernsten Beobachter 
des Mondes an die Nothwendigkeit fortfjpsetzter Detailauihahnien der Gebirge zu erinnern, da 
nur durcii solche ein wirklicher l'ortsclu-itt unsers Wistiens zu erwarten ist, sofern es sich um 
Deutung der Forroen headdt; denn alle Speoahtiouen und Hypothesen, wie gewöhnlich von Nicht- 
Beobeditero «nsgeqirochen, Oheijgehe ich» als der WiasenBchaft femsiebende, mit StiUschweigeii.' 
Die Frage nach Neubildungen auf dem Monde, kann ich nach eigenem 2r)jÄhrigen Studium in so 
weit beantworten, doss Acndcrungen im Orossicn nicht vorgekommen sind. Die Betrachtung der 
Killen eröffnet uns eine neue Bahn, «of weicher man einst vielleicfat sicherer zum Ziele ge> 
langen wird. 

Schröter wa lilienthnt hei Bremen war der erste Entdecker der Rillen | wie viel Lohrmann 
auflOmd^ werde ich in spKterer Zeit mittheilen. Hftdler entdeckte zahtrnche Rillen, und darunter 

viele, welche Lohrmann bereits 10 Jalirc früher gefunden hatte. Aber erst dordi MHd 1er ist die 
Wichtigkeit dicsf;r Gr bircrsform (ThnHurm) erkannt und in das richtige T-icht gesetzt ^-ordm, wir 
denn namentlich dor Text /.u » iiicii» Cataloge das Beste ist, v::t<^ jemal'' über di<!St;n («egta-itand 
^schrieben ward. Auch tlie Art und Weise, diese Phänomene zu deuten, die Behauptung, dass 
wir In den Rfllen nur Werke der Natur vor uns hahen, die, als relativ neuere Bildungen, uns 
AufichlOsae tther die Entwicklung der Oberfläche dea Ifandes gewähren können, untersehrnbe Ich 
durchaus, und denke, dass man auch künftig an Mädler's Auffassung festhalten wenle. 

D;tN i.'. lr;^'. iitll( lic cinnialiL;!' T5i t r:irhton ««olcljer schwicriif n 'lohildc vnn ungf'üliti n .\ugcn 
kann zu keint n» Kesultate Itilireii und i>eicclitigt zu keinerlei ISchlüssen der Art, wie sie voreilig 
schon gemacht wurden. Vieljalu-ige Uebung bt durchaus nöthig, um diese Fonnen in ihren 
wediselnden Phasen au erkennen, und dn von Hypothesen ungetrübter Sinn, um diese und ver- 
wandte Gestalten richtig zu deuten, sowohl in IBnsicht auf die Genesis der Gcbirjge onsers TW 
banten, als selbst fiir <lir iler Eitle. Das Studium dct Ifill* ii erfordert vor Allem eine besonders 
entwickelte microscopische Gesichtskraft, w<ih«^i r]i lui liinn ikt weitlen mag, das» die ftogonanntc 
angeborene Schärfe des Auges hierbei wenig oder gar nicht in Betracht kommt, sonrlern nur die 
Uebung und das anfErftfarung gegründete tJrtbeil. Eine von Jugeod auf genährte Uebung und 
Vertrauthdt Im telesoopisdien Sehen bewirkt, wenigstoi» bei mir, das« idi höchst schwierige 
G^enstände, die ich zuerst an den 14fllsngen Refiraetoren an Berlin unä Rom kennen lernte, 
.später auch an Femnilu-cn mittleren Range»» wahrnehmen komite. Dass je nach dem Charakter 
der Formen die Zustünde der Luft. r l^cleuchtung und die Kraft des Feru'otirs angemessen 
sein müssen, ist ohne Erinnern vcrstandlicli. 

Es genügt ferner nicht, die Rillen nur n beschreibat; sie müssen, da hier von Messungen 
nur selten die Rede sein kann, sorgfältig mit ihrer Umgebung in Zeidinungen dargestellt, oder 
doch wenigstens in der Lobrmann'M-hen oder Miidler'srhcn Charte an bctrcflvnder Stelle ein- 
geigt werden. Besser ist aber die von mir befolgte Idetbode, von frühem Arbeiten dabei gans 



Digitized by Google 



5 

abzusehen und Alles am Fernrohre neu zu zeichnen, ohne von den Vorgängern Anderes als die 
selenographi'ifliori Ortsbestimmungen zu benutzen. Pastnrf, Kunowsky und Gruithuyscn haben 
manche Rillen gesehen, aber versäumt, uns brauchbare Abbildungea zu hinterlassen. Nur die 
Dantellongcn yaa LohriDftiiii tmd M ädler, «o wie mandie yoo Schröter, heben Werth (St 
die Zohnnlt IMe gelq;eiitlich voriumuueiidea Fehler eind theib «a neh tinveniieidlioh, theils 
solche, wie sie in älmlicher Art bei allen verwandten ITnteniehmulkgeii verkeiBmeii werden. Die 
beigegebenen 3 Tafeln gebot i Pmlii ii solcher Darstellungen. 

E» könnte auiVallcnd ersciieincn, das.« ein so geübter HeoW« tu» r w'w S(-Iir'it( r mit si inen 
grossen 13- und 27fUs8igen Rcflcctoren nur wenige lüllcn im Lauth vieler Jahre wahrnahm; dasa 
bei LohriDann'» and HSdler'e Aofbahmen (mit nur mittdmisrigen RefteeUwen) die RiUenfgnn 
bKafiger erkennt wurde; ebeneo, dees ich all»n sdt gegen 300 neue Killen entdeckte. Allein 
die Sache erklärt sich im Wesentlichen einfach genug. Schröter'i Spiegeltelescope, benutzt in einem 
sehr ungünstigen Klima, hatten nicht die Schürfe der heutigen Rcfnu^romi ; I-oliriiiiniti'-i und 
Mild U r s Aufmerksamkeit war vorzugsweise auf die aligemeine Topographie gerichlei, wobei denn 
nur massige V^crgrosserungen in Anwendung kamen. Wer von der höchst bedeutenden Aufgabe, 
weldie die letctgenennten beiden Beobediter ausführten, geniigende VorateUung bat, wird erkennen, 
dnM ihnen w«üg Zeit tibrig blieb, nach kldni» and echwierigen Formen auf dem Hönde zu 
enchen. Ich selbst habe nur zweimal Telescope ersten Ranges auf den Mond anwenden können, 
und, ehe ich nach Atlieu knm, mit d« n-^i llit ti Uebeln eines ungünstigen Klimas kämpfcti mii'«pn; 
aber es muss beachtet werden, dass idi doch oft starke Vergrösserungcn benutzte, und bei der 
Special-Aolhabme von LaudscboiVen des Mondes «ehr vorwiegend den Killen nachspürte. So wird 
es erklBrlidi, da» ich, seit 1860 noch durch die liaafige Klarheit de» attieehen Ifinunela iMgän- 
atigt, dne «o groaee Anxabl von Rillen entdecken and «eichnen konnte. 

Dies habe ich her\-orgehoben, uiu imch<lrUcklich vor übereilten Folgerungen zu warnen, 
als seien manelu' der jütigst gpftindenpu I'in( n erst in tirisfrn Tngcn neu rnt^tandcn. Freilich 
ist mir bei gewissen Fällen die8<.i- CHiliiiil^o nvlbst einigemal Icbhalt geworden, und ich gestehe 
gern, dan ich ihn nodi kaaeawcgs ganz, antgegcbca habcb Man vergesse aber nidit, dnM es ridi 
meist um Ifimma der Stchtbarkat handelt, und ^daw eelbet etaihe Rillen, wenn tSa wt^gen dee 
Schattens naher Gebirge, oder wegen ungUwitifer Idbratäon atch unvorthdlhaft projiciren, lange 
der Jäadifiirst ljung »ich entziehen können. 

l)a nun die kleinen und kleinsten Objecte erst nach und nach gi tiuKlcn wt nien, und da 
ein starkes Fenirohr bei nur 3ttU maliger N'crgrösserung einen ausserordentlichen Keichthuin des 
ionaten Details auf dem Monde erkennen Ulaat, so wird man angeben, das» die groeae Menge der 
von mir entdeckten Rillen kebeawegs nie beweisend iiir neue Schqufinigen auf dem Monde ange- 
sehen werden dürfe. 

Indessen will ich «io. li ein I'ti-nicl niilu r crörtt-rn, wclchf«! mir Zweifel errogto. weniger, 
um an demselben die SVidirsclieinlichkeit neuer Hillenbiidungen nachzuweisen, als vielmehr um 
den Gang zu bczcicltnen, den in dieser Angelegenheit eine kritische Untersuchung einzusddagen 
hat Am 10. Mai 186S mtdeckte ich Iwi sehr stiller Lnft, an 200maliger Vecgräsaerung des 
Atfiener Raftactors, westUch neben dem Crater Aristarehos imd in der freien grauen Ebene, gegen 
15 Rillen, von doien mandie «nsehnlidi long und breit waren, und nicht nndentlioher als viele 
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andere, die vormals von Lohrmann und Mädlcr gesehen wurden. Ich bemerkte aber auch in der- 
ein« Gmppe «n «itunder gedritagtef Crater, lange nicbt MimiM der Siddibir» 
keit waren. Handelte ea aid» hier nur mn eine iaotirte Beobachtung, ao würde ieb sdbat «m 

wenigsten der Sache weitere Aufrnerksamkeit zuwenden. Allein es betrIiTt Jene WahmeLmung eine 
hf-sonilcrs merkwürdige Landschaft , die seit Sehriitcr'? und Herschel's Zeiten sehr vielfältig be- 
trachtet und untersucht worden ist. Der- glaubende Hauptcrater rrrpojte diLs Interesse durch ehemals 
misaverstandene Phänomene, die er in der Nachtseite dea Mondes dargeboten hatte und noch jetzt 
jeden llomt m denelbm Wdae zeigt; tu aeioer MtQie Uegt eine der grüssteu und meifcwlii^gBten 
Ritten. In dm Wetfce SehrSter'a wird die Gegend aehr omaUndlidi behandelt, und 6inal abge- 
bildet. Lohrmann und Mädler haben sie fiir ihre Charten 8- bis lOmal bei eiitfregenges.ctzten 
Bclcuchtungrn nufiielmicn rnlKurn : sie zeichneten aber nur die alte Schröter'sche Rille. Docli will 
ich von diesem Geetigten absehen und nur meine eigenen Beobachtungen näher criirtern. Von 
1842 bis 18(i5 habe ich 21 mehr oder weniger detaiUirte, mir noch vorliegende Auiiiahmen 
dieaer G^end erhalten. Atnaerdem aber ward Ariatard«» in diesen S4 Jahren noeh ungezählte 
Haie beofaadttet, aber nicht geaeiehnet Jene AuAiahmen lind ftlgendemiaaaeR Teräieilt; 

lf^{2 zu Hiunbiiig: 7 Abbildungen 

1848 „ 3 „ 

1846. „ Bonn 3 „ 

1854 „ OlmUtz 1 „ 

1860 „ Athen 1 „ 

1862 n M 6 n 

1865 „ „ 1 „ 
Unter diesen waren die Beohnt htnnpnn 7.11 Bonn und Olmüt?; der Art, dm^ wcnis^tens die 
mittlere Cratergruppe, an der die stärksten der neuen Killen beginnen, hätte sichtbar sein müssen. 
Allein diese Crater, nicht Udner ab jene zwischen Eratostfaenes und Copeenicos, sah ich erst am 
11. April 1862 zn Athen, angleich ndt einer hnfeisenfiinnigen Rillen nocdwestUdi neben Ariatardius. 
Der 10. Mai 1862 »rigte sodann das ganze liilletisyatein, und zwar 16, die alte Hille eingerechnet, 
von denen irh spätor nur einipr«:' theilwcis wiedergesehen Imlie. Ks rüllt liieri>ei nun ins Gewicht, 
djws Madie r an drei Abenden, 1836 April 27., Mai 2t». und 27. ilie >r;in'/e (leirend, welche von 
den neuen Killen durchzogen winl, gesondert aufgenommen, und das Jiild in der drittletzten Talci 
des Textes der Selenogra{)hie mitgeUidlt hat (Die Nuinerirang der Tafieln ibhlt, und die der ein- 
adnen Froren reldit tuir bia 21.) Leider vendsst man im Texte jede Hinweisung auf diese 
Abbildung; doch scheint mir nach Maassstab und Detml, dass dabei der grosse Berliner Kcfiractor 
In Anwendung' kuni. Die kleinen Crater nördlich von Aristarchus, J, B. C, iin P>erglande, sind 
ajtgegeben, über die Menge nahe ebenso grosser und ticlcr Crater westlicher treLn 11 den Halbringt 
hin, felüen sänuntlich, wie auch die zahlreidicn Rillen daselbst Dies ist mir unverständlich, 
und wenn es auch imbestritten bleibt, dasa Weebael der Bflknefatung und der Ubraüon den 
grUssten Einfluaa anf verachiedenarlige Sichttarkeit kleiner Objecte amflben, ao reidit in diesem 
Ptdlc mmne Etfidumig nicht aus, und ich muss zugeben, daas alle derartige Krkl;iniii_'en , resp. 
Widerleffuriür^'n, die übrigens nur dem Beobachter zakmnmen , nicht ausreichend erselieinen. Aueh 
am Berliner Keliractor habe ich im Mai 18i>3 diese Gegend betrachtet, aber nicht gezeichnet, und 
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es ist nicht denkbar, dass die frajrlichen Rillen und Crater, falls vorhanden, mir hätten entgehen 
könuea. Wie dem nun auch sein möge, die Umgegend des Ariatarchus verdient häufige und 
florgMnM üntanochung, und man sndi keine Na^iUmigaB loUteD «tatljgefandeft lMd)cny «o nnd 
partielle und langdaaernde Bedecknngco möglich, auch wenn der Mond (im gewUbnlkhcn Sinne) 
kdne Atmosphäre hat. Voreilige Schlüsse sind zwar nuchtbcUigi und VO W B g qm den geregelten 
Fortschritt des Wissens; dodi ist iiuin allein aul'dieseni Gebiete, wo ausser Mädler keine Autorität 
stt finden, und wo es schon ein Vortheil ist, wenn Xicht-Bwbanhter ihre Erklärungen zurückhalten. 

Für den grössten Theil der ncucntdcckten Rillen ist indessen eine so scharfe Nachforsrhung 
gui ttboflOttig. Hier genügt ea m irieeen, daa» eo 1«ne Ohjecte d>en «tek« FentrlfliTe, sehr gute 
Lnft und groaae VirtiuMititt des Augee «rfiardem. Idi finde jetxt fiMt in jeder Beotwtditang neue 
Rillen, oder doch ilmen nahe stehende Bildungen, und ich miisste den Catalog sehr ausdehnen, 
wollte ich alle Funde wit dem Mai 1865 aufnehmen. Dies mag jetzt unterbleiben, wie denn 
auch die folgende Zählung nur bis Febr. 1865 reicht. Diese Ucbersicht beruht auf keiner strengen 
Ziililung ausser bei Schröter. Zwischen Lohrmann und Mädler habe ich die Zahlen ziemlich 
willkOilidi v«rthdlt, werde «ber cän»t genauer verfiliren. Schröter*» Selenotopogr&pfaie w««d 
woU nie ldnliia|^d) gelesen, da addier Jüliemaad die von. ilum entdeckten BSHen genllgend an- 
gegeben hat 

Rillen entdeeltt tob: Schrdteri Lobrmann, Mädler* Kinan, Sehmidi * 
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Im Ganzen vertheilt sich die Entdeckung der Rillen wie folgt: 
Von 1787 bis 1801 fand Schröter 11 Rillen 
„ 1823 „ 1827(?) ., Lohrmann 75 „ 
„ 1832 „ 1841 „ .Mädler 55 „ 

„ 1847 „ 1848 „ Kinau 6 „ 
» 1848 „ 1865(Febr.)N Schmidt 878 „ 

Hierbei iiabe ich Mädler'u alle jene Killen zugeschrieben, welche in der mir vollstäudig vor- 
liegenden Arbeit Lobrmann'a (ea und GoETectnr^lsllge der 85 Sedionien dar Charte) fehlen. Der 
tilgende Catakg hat ungeAhr Einiiditimg dea Hidler'adtent der enthalten ist in: ,3«er und 

Mädlcr's Beiträgen zur phys. Kenntniss dw Himmelskörper. Weimar 1841, bei B.F.Voigt" Die 
Ordnung der Quadranten habe i(b beibf»balt<»n; w^o in der Columne fiir selenogr. Liiiitre und 
Breite doppelte Zahlen vorkommen, ist Anlang und Ende der Rille bezeichnet. Zuweilen liabe 
ich auch die Meileuläuge der Rille angemerkt, wobei 1 Meile = xf Aequatorealgrades der 
Erde -= 8807 Toiaen. Unter i^Synonyma" findet aich die Nmumer dea Mftdler'achen Oatakg^ 
Alk aarine Anjptben imterMheide ich dBieh: 8.} ALSeL bedeutet Uftdler'a Seknqgrqdiie, und 
Bogleicb Uappa Seienographica; M. - Mädler; Lhrm. ,= Lohrmann; Sdir. — Schröter! 
Kvn. ^ Kanowakjr; Gmith. — Graithuyaen. 
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BemerkungeiL zu den Tafeln. 

Indem ca nur meme Abtidit wn, die Lage und Gestalt dniger neaentdeekteii RiHen m 
«reit amogeben, daas andere Beobaditer aie «nffinden and erkennen ml^gen, habe idi danmf ver» 

ziehtet, das topographische Detail toleher Gegend v<dbUindig zu irciiun. Ueberdiess sind in manohen 
Füllen meine Arbeiten noch nicht so weit (fi-dielien, uin definitive Darstellungen liefern zu können. 
Der Mnassstab ist der doppdte rlor Lohriuiui n'schen und Mädler'schen Charten, und ilic Iim i- 
mi^theiltca Abbildungen sind Copic» meiner grossen (uncdirtcn) Gcneral-Cbartc von tt Par. Fuss 
DurebmoMer, wekdw nur nidne eigenen, seit 184S erbaltenen Beobacbtnngea TerbüdlidMU aolL 
Die Beaeichnimgen sind mSglicbat in Udbereinathnniinig mit denen des Müdler'sdien Werkea. Da 
daa aatrononÜMhe Femroliir die Bilder lunkdwt, «o iat eben Soden, unten Norden. 

Tafel L AHstorclims. 

Von den hier veraöebneten Eilten war Nr. 16 dte groeae (Satficb »eben Aiiatardiu^ aolion 
1787 von Schröter entdecliti aie iat bei Lohmnnn und Ulldler gut daigeateUt. Ich habe , 

nur beiläufig Lage und Figur gezeichnet, An mir scharfe BeobaLlifimL'eii noch nicht nach 
Wunsche frrlnnjrrn. Dfis Stin k dir RiJle bei dem Cratcr C (dem untci-steii aul iicr Tafel) sah fchcm 
Lohrmunn. Alle Uebrigen tand ich seit 1861 in Athen. Uesonders merkwürdig sind die an 
Cratenrcihen begimtendea lüUeo Nr. 5, 6, 7. An Nr. 2 bemerkt man, vrh die Rille mehrÜM^ die 
Fonn der Bergader annimmt. Ob Nr. 13, südlich am Uerodotus, eine wahre Rilte ad, Termag idi 
sur Zeit noch mcht liesttmmt zu entscheiden. 

Den Durchmesser des Ring\vallcs Aristarchus bestimmte Müdler = 6,i geogr. Meilen, und 
htcTTiaph sind die andern Dimensionen m beurthcilcn. ITinsI« litlicl» der Höl>enverl)ältniasc dicker 
Landschaft ist im Kuneen noch Folgendes zu bemerken. Die Höhen sind in Toiscn von 
6 Pariser Fuss angaben. 

Aristnrehtt«. Iföbe des Weatwalles über der Ttefe 

« 876' nach Schröter, 2 Meaaungen 
1176 „ Miullor, 1 „ 
9«0 ,. Schmidt, 7 „ 
Zur Zeit, wenn der Schatten des Westwalles die Mitte des Cratcrs trifft, finde ich nach 
% lleasnngen die Tiefe — 1188 Totsen; sonst ttffxäA sie sich geringer. Da Mädler die Höhe 
dieaea Walles nadi anaaen = 414* ftnd, so seigt sieh der Boden dea Craters » 762* unter die 
ringsunigebende Ebene vertieft, aus welcher sich der schwache Centralbcr.: ksutm 200* hodi er- 
hebt. Der Bwkn (]pft Horudotiiti ]\c<jt ;rc?on 100' höher als der des AnstatdiüSi 
Gipfel bei ^ über der östlichen Ebene 

600' nach Mädler, 1 Messung 
585 „ Schmidt, 5 „ 
Grosse Rille Nr. 16. Im sOdUdien Theite finde idi ihre Tiefe = 260'. Die westlieh 
daneben liegende Höhe iat nadi Midier Uber 700' hoch. 



Digitized by Google 



9 



Berge NW am Aristarchus: 

* K= uach Mädler, dö!^' nach Schmidt 

ß'm » „ «67 „ 

^"875 „ „ 879 „ w 

r = 98« „ „ 681 „ 

Bei e und y finden also ijmBse Unterscbiwlc statt. Der Nordgipfel der Masse von ^ hat 
übrigens gegen liÖO Toisen Höhe. Die feinen Bergadem sind nur 5 bis iO Toisen ansteigeod 
und zum Tlieil messbar. 

ffaM n. Basiiei. 

Von den 24 Rillen diCMT Landschaft waren eheinals (seit 1823) bekannt: i, zMinschen 
Capuanus und Mercator, die ^row von He«iiodus durch da». Maro Nubium ziehende; ftnitr östlich 
bei Campanus die tcrösäera der dortigen, zum Systeme des Hippalus und Agatharcliidcä gehurigen 
Rillen. Neu dagegen, und in der Hauptsache von mir am i. Januar 1849 zu Bonn au%eiundeu, 
di« lom Hidil gut nchtb«i«n Rilkn um Ramaden, dm faumn im Osten de« GHiip«iiui, Nr. 16^ 
und endUcb Nr. 16 im SOdcn des Vitello, letstera erst im Oetober 1865 entdeckt Das Sjatem 
des Ramsden hat wegen der eigentlunnliehen VerzTreiguikg die meiste Aelmlichkeit mit dem des 
Tricsnecker. In Zukunft wird mau fiadtn, dass lütr nooh mehr Rillen %'orhanden sind, und 
besser die Verbindung mit den RiUeu des Mare ^ubiura erkennen. Kamsdcn rnuss mit grossen 
Tckicopen mitemudtt «rerden, und mm vicd zu IdindicheD AaftdüliflBen ttber ^aa Axt uaA 
WeiM gebugeo, wie die dortigen IQUen das Ring^icge «ogitiren oder dnrdwetien. Ebenso 
Verden kräftigere Instrumente nadnroiMn, dass die Form der Craterreihen, wie bei d (üstlich 
von Campanus), den mebten Rillen ganz oder theilweis eigen ist, und dass diise Gebilde nur als 
Eruptionsphäuomene aufzufesaon sind. Besonders schon sieht man diesc-s Auftreten der Crater- 
fonu in und auf den Rillen, am Hyginus, an der Rille des Römer, und in jüngst erst entdeckten 
BiUen des Funertasi McndB und Atks. Der Jdeine Grater y hat dnen, adn bmerei ftrt an^ 
füllenden aeeondSren Crater, ebenso vie in dem dngrdfenden WaUerater des HeModo«, wie ich 
zoent 1853 im Mai am Berliner Reftuctor Ix uk rkt« % 

I>a8 landschaftliche Detail dieser II. Tafel ist nur beiläufig angegeben, soweit, um die 
Lage der RtUeo sicher zu erkennen. Die Uöhenverhältnisse sind folgende: 

Campnnus. Tiefe im Westen = 700' nach Mädlcr; 

„ „ Osten resp. ~ 1021' und 950' nach Madler und Schmidt. 

Mereator. Hefe im Westen ^ 693' noch 3 Beobachtungen von Uädler; 

„ „ Osten = 700' als SchUtznngr von Uädler; 
„ „ SW. «=947' nach Schmidt. 

Fitr den Hochgipfcl a im Höhenzuge südöstlich vom Mereator findet man: 

1019' nach Mädler; 

1088' nach 3 Messungen von Schmidt, im Mittel also: 1053' =6318 Par. Fuss. 

t 
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Bamsden; die ansehnliche Tiefe ward his jetzt nicht geraesaen; dagegen fand sich die 
äussere Höhe des Wall«» ttber der Ebene • 287' and 346* nach Mädler und Schmidt, ako 
im Mittel — 316'. 

Vitello. IMe nicht gemeaaene Tiefe acbätzt Mädler an 400'. Da nun die ttnaaere Höhe 
dea NO>WaIlca aber dem Maro nach Mftdler = 800*, nach Schmidt - 726', nach Schröter 
- 681' betrügt, ao ibigt, daia der Boden dea Vhallo 800 bia 400 Toiaen Uber der Flüche dea 

Mare Humorum liege. Pns feine centrale Ringgebirg im AHtello wird nach MUdler's riohtigv 

Bemerkunj^ von dem rentralli<:-ri.'i' ührrrajit, der mich Schröter eint» Höhe von 265' erreicht» 
Mit Ausnahme von V und y sind die Buchstaben die der Mädler' sehen Charte. 

Tafel m. Gasseadi, Mersenias. 

Von diesem Bilde, welches gegen 250 Cratcr und etwa 30 Rillen enthält, gilt besonder« 
die schon früher rnigt-ftihrte Hcinerkanf^, flnst"? die DetJiils nocli sehr unvollständig sind, da ich 
uugeachtet so vieljähriger Beobachtungen zumeist nur die Rtllea gezeichnet habe. Waa den 
Gaaaendi betriA, bq iat auadrHeklich hertromnheben, daaa JlMdler'a Specäalaeidmnng Qm Atlaa xu 
der popnlMren Aatranooile) jedeofidla den Vonnig verdient Alle RiUen dieser Laadidiaft kamite 
Seil röter noch nicht; die grössern doa Maraenina, ffi, t» ß, tj wurden von Lohrmann und Mäkler, 
Uillt n des Gassendi 1841 von T-ctzfcroin entdeckt, der hii r jilli in 14 bemerkte. Diese li.ihi' 
ich wolil allo (am lleliomftfr 7.n Bonn) gesehen, doch nicht jedesmal gezeichnet, und besitze iiber- 
haupt über die Killen dieses itinggebirgca nur eine Abbildung aus dem Jahre Seit ISIS) 

habe ieh, au Bonn and Athen, die ibineren KBen um Ueraeniaa gefunden. Die ireatBchate m at, 
adieint im Ganaen nar dne Beigader oder eine Tmaaae de» Mare HanHwram au aein, aber an 
«inaeinen Stdlra nimmt sie den Habitna der Rille au, und diea mag theilwma auch von den ver* 
Arendten Form<>n gelten, flif listliciier gogen Mririenlus liegen. 

Ob die beiden sehr feinen Killen auf der iimeni expandirtcn Flache des .Mc-i-scnius reell 
sind, kann ich mit Sicherheit nicht cotschcideu. Gi-ossc Ferm-öhrc werden uns einst ermöglichen 
au onteranchen, ob aiidlich von Meeaenioa die Rillen < den groeaen Ciater a dttrdibrechen, 
wie diea, veiter Sadicfa, mit « in dem fiadien Ciater d der Fall iat, wie «nch in dem Ring- 
gebirge d, westlich von >t, Aehnliche» stattßndet. un.l ferner, noch südlicher, In Fourier a und 6. 
Die Rille 1, siidöstlicli vuu Mersentaa, iah achou Müdler; vb Ih h f wahre BiUen aind, mag die 
Zukunft entscheiden. 

Die HöbenTerhtiltniBBe dieaer Landschaft nnd eigener Art. Denkt man sich in M die 
üe&bt Niederung de» Uare Hummum, und geht von hiw aaa (recfabi) nach Oaten, ao bq;innt 
da» erate bedentende Anateigen dea Bodena in der Terraaae m m Ff deren Höhe bd m' ich 

= 289' gefunden habe. Was östlicher folgt, das Gebiet vieler Rillen und kleiner Crater, liegt 
also miiiflfstens 800 Toisen oder IHOO l'ar. Fuss lir'.her, als die westliche Ebene, und steigt 
ausserdem gegen Osten auf, wie auch ohne ilessung aus dem Lichtreflexe bei schräger Beleuch- 
tung klar wird. Der ganze üetEdie Band des Hare Humoram hat hier den Bau der KmgwVlie 
von Cratem der gräaaten Art. B^nnt man im Süden, hei den AualMnfiini de» tiefen Cratera 
Menenios a, ao hat man: 
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1) Hüben westlich Uber dem Marc Humorum: 

1831' .... Schmidt . . 2 Beobachtungea 
a - 2170 .... Schmidt . . 1 „ 
(SehrSter ftnd 21SS*, obd flir ( oder b' - S5SS^.) 

2) Hüben westlich über der Terrasse m m Fi 



« = 495« . 


. . Sebmidt . 


, i BaolNKbtiiiig 


«1-1046 . . 




. 1 


«? = 88« . . 




■ 1 


/- 1140 . . 


• * . » • 


- 1 


y- 1026 . . 




.1 



Dk BOheii von w im g müssen noch am etwa 300 T<»Kn vcrgrössert werdeu, wenn man 
sie auf die weatBche FUidie de» Hare Humorura bendicn wilL Veber d e/ g »tagt der 
Wall des llenemiu noeh aiweluilidi empor. 



Vi» rinen Theile dieser Bei^ kann nun audi die Höhe gegen Osten gemeaaen werden, 
mid ich finde: fiir die Gmppe dea Henenioa a, 

b' —1715* ans 7 Meanuig 
6 oder *'-1456 „ 3 „ 

Daraus folgt, dass das l-4ind südöstlich am Mcraenius a sehr viel höher als das Marc 

und vdlte man den Wall von a überall gleich hoch «imelmien, so mtlsate der Satficlie Fnsa 

TOD a llB4f aber dem Hare liegen. 

S) Mersenina. Hierfür baben die Messungen ergeben: 

SW-WaU Ober der Tieib - 908^ .. . Mftdler; 

„ ,, „ „ „ — 1155 . . . Schmidt . . 6 Beobaditangen; 

NO- Wall Uber <!. r Ti< fr - 1204 ... Mädler; 

N0-Wr11 gegen Osten — 665 . . . Schmidt . . 2 „ 
Mersenius' innerer Boden liegt also gegen 500* tiefer als die üstUche Ebene, und wenigstens 
d>en soviel hiidier al» das Ibre Hnmonim. IHeaar Boden ist UaseDfönnig aufg^tridwo,' 
und ein Versuch der Messung ergab, daas die Eegion der inner» Kiemen Ciater, S40* bölier 
liegt ab der Foss der östlichen iimerti Terrassen des Meeseniua. Die innem kleinen Crater 
irnrdcn schon von Schröter und Harding gesellen. 

4) Mersenius o, Westwall über der Tiefe: 

1197* .... Mädler . . 1 Beobachtung; 

lOo.") .... Schmidt . . 2 „ 
Der Boden von a liegt also gegen iOOO* hiCber ab das Ihre, nnd nur 100* bis SOO* tiefer 
als das östliche Land. 

Zirisdien Mersenim und Gaasendi findet M&dler die Sstliehe Hiäie von « — 156S', und 
fär einen mehr üstUch gelegenen Betg xwisehen Mersenius und Znpus finde ich aus 6 Beobacb- 
tnngen 1155'. 

«» 
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5) Gn.«R«Tidi. Die; heiden grössten Tentrallierge hahen gleiclie Höhe; fallen aber ihre 
Schatten auf die ö8tlicbeu Temusen, so ergiebt sich die Höhendifferenz nach Schröter und 
Sefciiddt mir 312'; dagegen wenn der Sehatten ha S* Sonnaihfilie die mnere Eben« trüR^ 
nacii Uädler, 6S2» 626 imch Sdunidt» alao Hülieii wie der Brocken» der Pcntt^on und 
B^mettoi» 

SW-Wall nach Schröter - 575', nach Srhmidt - 567» 
W-WaU „ Mädler - 841, „ „ - 895 

W-Giplbl a „ » -1450 

KW-Weü n „ - 998 

O-Gipfel r nach Müdler - 1495» 

Mädler findet den Wrstgipt'cl 1200' über der westlichen Ebene, «» dass also der Boden des 
Gassendi gegen 300* höher als das Mare Humoram lif^en wUrde. 

6) Gassendi A, der nördlich anstosscnde Cratcr. Nach blosser Schätnag letzt Mädler 
die westliche Tiefe ■— 2000', die östliche 1700'. Directf je 2 mnlige Messungen von Schmidt 
geben dafiir 1520' und ltil9\ Schröter'» Messung ist verl'ehlt oder bezieht sich auf einen 
andern Punkt. * 

Athen, im November 1865. 
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X. Qaadraxiti 



iit SW «n Eliuurt, KoidgaUig* 

jctct iiioltt «UdHBCwheB 

tatRorlinlto dn Min CrlinuB» lOdBdi M 
HB KO M ftodM, «im C^rtanill*; irt nodl 

mnittefai 

beginnt im Innern OstwaUe de« Proclo«, zieht 

weiter; gut «ichtbar, aber doch zweifelhaft 

im SO-Walle de« MareCri«iuin,in einer Ebene; oft gesehene 

Craterrille 

0«tl. von Condorcet im Gebirge; nicht wiedergesehen 

gplcrümmtp RH!«', i'.Btl. bei Appollonin*; in M..Sel. ajigedeatet 

SO bei GeniinuH, thntAürmig« Kille, auek von^ angedmitct; 

Lit Thfil eini'? merkwitrdigcn RiUtB^pMdHI..«.»» 

bei Atl«« S, karz; nicht aufgeftuiden 

swiaelMii BtiMlhi* awl Bfimer; nicht wieder 



grotMBOltlMtBBiMrbagilimaid. DunlMLletilaatoSMlck 
■abnentLIirm., den folgenden lUdL Theil M., der ihn aber, 
wie zoerit Kinan bemerkte, in der >LSeL nicht ganz richtig 
angiih. Irh üiih und zeichnete das Ganze 1861 Febr. 7. 

wMÜ. vuu liymor; nicht wieder geliehen , 

<4 nahe parallelp liiUon SO b<;lTurunt;us in derKbrne, oUp 
I etwas gekrümmt, f. Th. craterlttrmig; nur die &8iL ward 
I zaerM « on Lhm. »■IfiinBiBUB. in VSO Boeh 
I CraterriUen , 



»r Sin« n w«r4m .... . . | 



imMiareTnaqiiilBiatk, 

«l<k«r Iber den ChäMkt«r d«r 

nalip der Vorigen, wimiggchopt'n, futl. mich M. gabelförmig; 

SO sah ich sie später einigemal, ohne den SmL Ansau zu 

xa bemadCM , 

bitte gekrflmmt* m. Hl mMcrbroeliene BID», und, bti 
SabiiM. Zmnt will rio Lhrm. theUwdi; ■•hr davon 
M,«. Klara; iehipiMr ditGraM. Etha^mtlämiM 
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Bitter bis nördL wijiaÜaa; Mihr[ 
•ebwlmlf, nndwnlildleeelbe, dienacfalLMilMHiVMkKniLf 

n. Gruith. gesehen ward. Auch bei Kinau wird sie erw&hnt | 
im Ritter, etwas krumm, zwischen HOgeln; vielleicht 
zweifelhaft 

die lardliehite TOB dftiMi iMi Bitt«r A, Mliwiarig, von M. 
btmrict, bildrtdMYwlNDdiiiiiiaKAniidtai. Die bciaen 
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Mlir Ab. 



die aüdlicbstc von diesen, sehr cchwicrig; ist ul« FortoeUung 
von 19 ro betrachten und bildet durch Nr. 52. die Ver- 

l(iriil:in^' mit di-r irni«en Rillo Nr. 31 

östlich bei A Arago, sehr fein 

NO nmjkitga, wi* dialblgMid«, adtdarti» IHtl TnttnimtM- 

tnlRi BOT von M. gesehen 

iH BMh H. 12° gegen die vorige geneigt 

bei Soaigenesa; .M-liwi-ric , 

die Vorige kreuzend, sehr «chwierig 

westl. von Snf>igene« im Mare, M>hr fein; ich fand sie am 
groisrn Rofractur der Berliner Sternwarte; »ah sie später 
auch lu Athen 

grosse Ari!iil!iii«-Kille, lucrsl von Silir. f,'i-schen und 
gczeirliuct. lii-i Lhrm. nnd M. gut RVi^rrlulilpt ; seit 1842 
li;ir >ii' -ii'li nir-lil \ i'r:iiii!i'i'l 

wcsli Nebeaami der gruasfu liillo ; li-ichi kenntlich, mich 
bei M. Diene steht in Verbindtu-^,' mit (li iii Suilt uili> <|iv^ 
Ritter diirrti dj.' Rillr Nr, 24. wie ich um 5. Sept. 1860 
l-'i';iljai'lit('t iiinl ;^r>:t*L'--;itii't l^abe 

feine Kille, die grosse de« Ariadüiu »cfaneidcnd 

Verbindung mit der Hyginu*>Rille; wabracheinlieh zuerst 
von Oruith. geisehen 

grosae (.'raterrille deB Hyginoci; leicht sichtbar. Sehr, 
»ah sie Kucrst, und currigirtu in »pUlercr Beobachtung seincJ 
erste Wahrnehmung , , . 

Zwtjg dar ToiiigeB gifeB Hy^aaa i 

grti.ise» Ii 11 1 >■ II s y - : !■ III Ii c l Ti 1 n - ii c i k r r; I.lir'm., Orilith. 
III"! M. li.ilii-ti ilii- Jlim|ii»«che gesi'hcn und Lri'üi'iclmrt; 
<U'ii Zu-^.iriinn'iili.ui-' -II /ahlreicher und ft'inrr Killni it- 
iiaiiiiie icii er«t lt>ö3 am Berliner Rcfraclor tini -|iiitiT. 
in hiiufigen Bi'obachlungcn zu Athen. Die Besi hrcihiii):: 
oboe Abbildung in nnaUU. Die ünL b«ä 'IrieMiockcr 
▼Od Umi. gewbAntii Billm woriteii nkbtgafbndeii 

südL von Triesnecker; nur bei M.; =« // 

^wenigstens 2 Craterrillen naisen am Ostwalle des Rhiiticu<i,i 
\ zuer»t am Berl. Refractor, später noch oft ge.'ehen j 

südL bei Tricünoeker; nur in der ALSel. s 0 (nicht i, wie 
in MSdlet's Cataln;re es heisst) , . , , , . . 

grofwü Rilleathal bei Ukett, leicht keontlieh; auch bei M. 

im NO von Ukeit, onr bei Ü, , 

■m N von Dluiit, swirclieB BeiKco 

im Uai« VKpanm, eUdL Fnie der ApeattfaBeii; lehr 



ügtL bet : 

sUdL bei llRinlni» 

treed. bei BfeaiDo» 

im Nordmille de« Jnl. CSaar ... 

nSrdl. von CBiw 

nahe der vorigen 

in SO von Meneians 

i^ruU. bei A Mcnelaus. scliwicrig 
östL Ton Plioiu« im Gebirge 



grau* Plinine-Bille, ment von SAr. «mldeckt; spiter 
a«t 18C8 Toii Umt. and BL gut dwfNiellt 
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NW-SO 
NO-SW 
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NO-SW 



nördl. von der \tiriL'>Mi, iin <iuiikleti Abtjif/c il«'* Mur« Tran- 
quiUUati* Rep' n (!a>^ .Mure Scri'nitHn.'. woSchr.zuerjteine 
.Spur liriiii-rklr, iiluii' ilif Killt' sd» »olche I 

nürdL von Pliniaa J, sehr schwierig 

im KW TOB PUi^ .4/ knne CrttMiüle .. .. 



FGüi» A md Uttoow, Klnritrig , 



5 m«rkwflrdig:c, gekrflniinte, «charfe, zum Tlioil sloh Hcliiiot- 
(lende Rillen in Am SW-Rcke <ie» .Mar<' .Si.iiTÜtiiti.s bei 
Littrow. Sit» erfordüm, am vrkannt to wrrili-ii, bc*on- 
dera gflnMi^ Umstünde und kräftige InMrunirntP 

hn WHÜ. Gebirge desi Mmtc Sereniutil 

Itt B«i(lMiule, Mhr adliwiarig 

donli La Mnaier o» im Getn^g« 

2 vMleiditmahinnfHHbiifte Bilbii in PotidoniM ^ 

kmt b 8cr ML TM» 8m PMldtmiw; Meht ■ieUbw 



ia te 6td. Bbm d« Pa 
in dar aOidL Ebana daa PaiMaati» , 

im Lmob Soomianu; 

büi BüTg; «tarko, leicht sichtbare RiDe; M. sah «i« erst 1837 

flüdlicb bei der vorigen; schwierig 

bei PoAiduniu« ^; Thttlrillr; ist nirnidlt nufgernllen 

so bai Bürg, sfhr schwierig 

NO beiBflrg, sehr schwkfig. 

bei Ariitoitelea ß; in der N.Sal. mgef/Amt', nklitiriedac 
g«Mhaii 

bei Chr. Mayer; nirht wiciln iTctohi n , 

bei Clur.Md^er; nicht wieder ge.<elien 

b« AreJiyta«; vielleicht irrig bei Sehr., nicht gefunden 

wentl. FuM der Alpen; seither nur bei Lhrm.; ich habe sie 

XU Athen 1865 Febr. 3. w i. ili r i rl,,mil 

groK.xcs rillenartiges Alpcutttul; »tetä Mchlbar 

NO bei Eodoxns im Gebirge, Cralerrille. aehr sdiwiarig... 

weistl. Von der vorigen, iihulich, sehr !<chwiw^ 

öütlich l>ei Endnxnii, oft .«icbtbar 

diuiclb«!, die vorig« aehnridead, achwierig 

nahe dan To ri gwi beidaa 

oaidl. bai Ca%ni, hm 

b« Oalippaa «, im Hocblamda, aobwlnif 

groMe gekrümmte Rille zwischen Caüffm m Vai ThtUD' 
tetus; in der Ebene; oft gesehen 

lange theilwei« getfaimte Bitte aa Hall. Fuae daaSa,«k«aa«; 

■ebwierig 

starke gtekrflmmte Rille bei Snlp.GAnus; gnt bei M. gezeichnet 



ftstl. von der vorigen im Gebirge, selten sichtbar 

/viiBir aDdera aehwwdi 
Im 



nrwdi gekrihnnte Rincn nsho der T«rigan,l 
aOdL BMidgaMise daa Man Sareidlaüa ...j 
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s-x 

NW-SO 



jvier RilliMi Hinllfv, i«i-hr fi'in; ihvav wif viL'lc iinJiToj 

fl853 am Berliner Relraclor entdeckt; aber bin jetzt war/ 
akbit Hflglieh, dan Ort dar iMiiMa smub ■MngabnJ 



ms Mm 18. 



Tina lieh 



vier 



Mhwwte kncM Bilkn attUeii im. MnOej in 



.drei Mhwache Rillen, Sittich Ton den rorigen . 



nördl. von Autolycns. ... 

ö»ll. an MoneUu» im Miiro: *rlir u lmii-rii; 

weuL bei Menelau«, wahrscheinlich Cratcrrille 



H. Quadrant. 

iwfachen ArcUmedes und Bradlay; am Berliner B«fnctor 
gefunden 

lange Rille van Apeania gtgan Arehiaivdea, nwrK tob 
UiriB. geMheOt dann gitt wtn IL TemjduiM 

schräg ?oucn Htp rnriirt- laufend , 

öslL von Nr. 129; «cbwocb , 

öfltf. vnn AMhtniedes ji 

öetL von Nr. 131 ; gekrümmt 

am n&rdl. Fiua des Bradley swiidMn Hätgein; anch bei M. 

uiHrdl. TOB Nr. 184; »ehr •chwioris - 

navdLbeiCliViiHpygw; räileiehtFoiriicttnigTCB Nr.l84 

wwd. b« Plato; gmo» gefcrBing«» VSOt, oft richthiir 

nördl. l'Hi ilcr V^origefl, aehWMih 

bei Plato ir « 

bei Timflu» 5, Rillenthal 

b«i FonteaoUe. BiUonthal 

ösiL bei Fiat«, oftaiebtiMr 

Cralerrille, von der M. nt» d«n nSrdL Theil Mb; ich fand 
das Uebrige 

wo«tl. vuu Maupmuid; »chwacb 

am Westwälle dp? Maupprttiii; ktire 

2 Rillt-n (Hil. von Uougutr, vielleicht cweifelhaft 

NO bei ÜUuiclüni 

knrae BiUe NO von Shacp i 

eüw Ihidicbe dwiibtt 

groHse gt>H< hliagolto Bill« boi Aritttrebnt und 

Ucrodota» 

alidL M AtlaMMhi»; vMMel» Cntanfflio 

80 boi Ariatarokn» tfidL an Htrodotw 
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NO bi^i .^.ri-^mrclm.i r, , kun;, .»chwieriK 

D&nlL bei Ari«liircliu6, eine Hufaüaofonn 



S«Ü. TO* i 

(beide weUi 
\ riUen 



Cnrter- 



drei merkwünlige weUcnfoiuiigi* RiUen mit CraterUialornl 
bei Aristarchna Ji anfangend | 

bei Ari«iarchu8 A, aehwack gektOamt ., 

|2 kune Hillen 

Icbb; b«i AriMarehni C 

lang; zum Theil nnterimillM. Du 8MI^ MWoUutOB c\ 
aah »dum Lfam I 

km; bei AiialaMihi» C, «ahwaah. 

kleine Craterrille bei y 



aiuifezeichnete und merkwflrdige , 7 fach geacjtlüi^lte, 
15 Meilen lange Rille, nnrdl. von Mariua Im Ocaunia 
Proeellaram; nur einmal gvaehen; doch war aaiPKwai- 
felhaA eine ToUkomroen normale Rille 

NO Von Stjidiii^ CrHlerrinc, li-loht sichtbar 

2 Cnrtf rriUt'ii, » »»Ii. bei Cupi-nticus, oft sichtbar 

Craterrille, datvlbet, leicht kenntlich 

t)pi Gay-Ltusac im NW, Hchwierip 

im Crater Gaj-Liusac beginnend; inerst am Berliner Re- 
fractor erkannt: die nfirdl. PoitMMlig 6ar CkMmQle, . 

unrichtig gexeidiuet ( 

der vorigen östL; ackwiatig 

BillttiaMl ML M Q^-lmmtt bieht aiahllMr 

fmü. von Gay-LuHAac im Gebirge; wohl Craterrille 

5atL von der vori^o 

aiM CntairiUa 



8 CiMatiOlaa 



wenigsten« 5 KadialthSlrr <i. s ('.r(irrnicu9, die icli si-it 1 s 
bei besoodori) (;äni!)i..'' n riLr-iiiinlen, ah) Rillenturniftumf- 
faasen musii. Von ilui ii inuilüi Fu^u Rndr>n bilden minde-{ 
«tens 3 wirkliche Cniterrilli^ii. Da.« eine der Radialthiilor 
findet stA in IJirm.*B Gkneral-Charte als Rille geietcbnet 

3 kiine BiUan von «inani heUen Ueiaeo GnHcr amgehead 

im imiem Nordwalle dm Copemkna; ieb hatä ala am 

gro-wn Rcfractor der .Slcrnwartc xu Rom, luid ."«ah sie 
«päter auch zu Athen 

waiü. bti Bataliald; akht wktdMgaAiiidtn 

im SW bei Horleuiaa, geidUäi^k; nur einmal gcaehen 

jdrci Rillen we.*ll. bei dem Criiter Lohrmunn, die we-itlichsle 
' krumm, moi«! ;riit itichibar. Nach und naitda voll Lturm.- 

I nnd M. entdeckt .. 

im llevei, veail. HiUfte, «ebwierig 
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S-N 

NW-SO 
SW-NO 



SW-NO 
\\V-S() 
N W .SO 

S-N 

S-N 

?rw-so 

NO-SW 

!S\V.NO 

S-N 
S-N 

NU SO 



X\V-S() 
NW -SO 

S-N 
NW -SO 



S-X 



S-N 

S-N 
NW -SO 

S-N 
NW -SO 

W-O 

W-O 
SW-NO 
SWNO 
NW -SO 
SW-NO 



im O.atwall^' (Irs Hcvct, Rillonüiäli'r 

aut'dem W«!*lwttli<- tli'ü C'imik-riu." , iihiili<-ln 
vim Uerel bis Uii-i-inli 

im NW-WalJe d«« lütnoli ... 



I 



.1 1 .1 . Quadrant» 



Ii [Uta kDS Cratom weiiL bea Lofarmuin, kqne 

b«t LohrnMiD, schiraeh 

^Dg«o GiiOMld B, <efaoa in giMnr Ebne; gat aiditbar ... 

NW bai GiiouU 

^witdMO DuMbeäu «bA GviauU; 8*lhoIlig 

gromCndeniUebci DumoiMao Jf; zamTh«U von M. ge«eh«n| 

3ttL TOB dar yaigßa, ach^erig 

noch 9MKdi«r, CfmtCTrille , 

Ii<'tri<'lit1i< In- Hillr vuii Sir^al C h'lM GlÜnaldi SW-Wall, «1« 

Im trogen 3U gvitgr. M«il«u lang 

ii-tl. iii-brn <I«T vorifpfo; gebrochen 

IUI SW-\\'iilli- (iriiiiul'li Ijci \m{/. 

jrroax« KiUe stu Grimaldi'» nüdlidier Küene bu li (M]«r c 
Roaca; gat vcbtbar; gegen 30 Meilen lang 

•atl. neben der Torigait, bia Boeea e 

im SO-WaDa Grimaldi 



iiatl. aeiben Hamtaan 



Hillv l>iM Sir^nl, niinü. Miiti' iIiniL'. Nim ilii'-i-r| 
wiir'It'n i'iii/rlrii' Tln'il" vdii IJniii. iiiiil M. ^'rsclicn.) 
iiHiii'^ritlit-N .-Eaikr Hiiilhrh*- K t tiiiuniju;.' '. l''lt fiiiil 
ihi- C.ii-.ur |>i-',ll iiikI ]>,'){. Lmr^:- \:, Mf\h',< ' 

^liill. l'"nrt...^t/un^' rli'i Sii^iil-Killn liuix'li lijir;^u» luiU wi-iiiM- 1 
lii^ L^iLTivti^'i' '': ii'ii.'fi M<';li>a lang; dtt Ganaa g>',.'''j> 

*^l.l Millen : |riiii-li iiiiskImm' ; ,,, 

Wi>-tl. Will Su>a\ !. Nil villi ■iitiir i , 

wi--t]. \itrii N^'rili'üil»' 'ii't Nu'^&aS-lüile , 

]i''iri1l. vi.n (>iJii*T ■/ ; ^-cliwach 

im SO von 8in*ttl. i liinrnt 

y'hW. itab« der ataiki n Kiümonuig y der &iraal-Bille 

«.■.-Ii. v.rii ■jrnaiiiili i Knimmung y 

Ni'lu'h/n ''i;.' JiTiiM Kriiiiiiiiiiiig j- dnr gromiHU Kilti- 

|<ir.-i hwii.-litf, nuiu 'i Jivil <^«rf9nnige, vielleicht nm-li 
, /^v<'il.'lllll1\« Formen SO von CrQgar, deren en(e 8|ii<' 

I ich l!>42 in Hambnig bamarkle 

klniue knra« Rille , - 

bei Bjigtns d,e\\ai Hocfagabii^ 



in d«r iBaam Fltebe Crasaendi 14 oder nelir UUen vnn 
aiugesriebmlar Sehlife, demi maiau» 11 am gro>:<«'ii 
R«finirtor antdaekt bat; ich fand in Athen nocb eini^f 
nptic. lind aehe m« bei gUottigen Unittindein aneh «ti ^:>•' 

wdiiciiir )i<'n l'iTiin iliri>n dritum Rangea. Die prMegctuiiM* 
Atiliililiinj.' im (.'rin.-i'ri Mmv^Kube gab M. im Atln.- /ii 
»einer populüri'n A-triinoiiii.'. Nur 10 der groiisiTii -iii'l 
in diesrm Cataluize iiutueriri wurdcu 
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(tstl. bei (iauis«ndi; noch iweil'elhaft 

grosse Rille, 15 MLnlen lang, Iricht sichtbar, bei MerieniiiR n, 
wo die 2 folgpn<len beginnen 

atatiw mDe, schon im Man, geht dnnh MeneuM d 



nahe Ö«tL <l»'r vf>rifr«>n, nm vtetü, 

zwischen den beiden vorigen 

anomale OratcrriD» tat Man Httmomta 



jgrrwse, 



Thail 



Hille, Ml. bei Gaamidi hcf:\n 



lang.] 

"1 



1 nend, und dotek M«Midfla g aieh«nd, 32 Heilen 
( Si« «rwhetnt oft nktht abKUe, und i<t( m wotil nicht an 
I allen Stellru. Gruilll. «rkannte i^ie zuiT:<t nU Kille 

öjstL neb«u Maiaonio» g, kun 

im Man Hmnomiu, SaÜ. bat Do|>pafaM^«r; lOMaUca lauf 

2 ktuM BtUao, wmtl. bd Fourier i 

quer durch Fonrier i, gut aiehlW 

in Fourier i , Kclirii;; 
attdl. TOD Fonrior ... 
an iuMm OMwaUa 4aa Foerier i («ielMdit » Nr. 254) 

l dri>i Rillen oder CnHerthiiler in der innem Fläche des Vieto, ( 
I von denen die n«itllerc t>rier Mohlhiir 'mt | 

ii r l vi il. um Walle de.-4 Mer^eriiii» ii 

zwi^ieu MerMniim a nud Cavendtah di die «Odliclut« xoa 



danh Ckvondith d UadnKhaebend, öfter aichtbar 

nüMlL TOD dar ^nägiiD, etwaa fahribiunl 

■ i-ll. bei .Mpr.«eniu..i «, oft >iichtbar 

>.|i;ilh' in ilcr sflill, FlUclie dei Cavendish ■/ 

2 oiji'f -i kiince KiUeti iitif der expnndirten Fliicbc deiiMefc- 
nimzwiscIieii di-n ilorii^en kleinen Cratern; sebrachwierig 
|riru[)|>p den Asr«tbttrebides; r>.->il. irri>9»e Kille; iheil-i 
I w i'i..« seit .M. brkuntit. 1 S 4.3 AujrUf t ^ i s ih i ob das Nord- j 
I end« mit vielen craterf öniügen Enveiteriingeu, die iu da» 



aOrdliche Binggahiiga 



• jjtag» *i Maiteit 



zweite lljtuptrills, dcrcu S&dande hei M. veiwiehiMt. 

Lange 2."» .Meilen 

zwischen den beiden vt.riifeo, «ahrjdiwach 

M.'f i, wo aber die La;»!' niebt riehtig; 9 Meilen 

wckII. nahe Nr. 270, .'» .Meilen lang 

(dritte IlHnpIrille, zum Tbeil von Lbnn. und M. jje^teben.l 
( :iu MrUv,, _ l 

siuU. Mi iliinmlii» 4 .Meilen lang.. 

donelbAt, westlicher, SO data Mr. £78 swiaelM» lioidan ... 

gul Melitl>ar, M.'« d , - 

au OstwaUa daa Campenna, kmn 

iwisctii'ri M<Ti utrir iitiil ruiii[:ni.:i-, vii-üriflit ?rtii'iirit 

von dieser kuricen Hill« > ertuutbe ich, da-is sie die Verbin- 
dung der gro.'<ien RiUe Nr. 298 mit der Bilko^pp« 
Hanuden bildet ......4,.*...... 
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(! rii)>i)e i»t BAmid«a, bMeitd«MiMrkiHlHt|h und A>-m 

Sy.iii«in de« Trteaneoker Shnlieh; di>r Knotnoponkt )i<v' 
wi'Stlirfi Im»! Ram!«tlfio. fflp «n^lcn» «farltfi Rifl^n ii«t »T <iii'- 
vfT Cruti-r ^i-lbst. Er ln-:^ in ii<'r Mitt«' <li',.^ Siiiu' K|iiiU-- 
niinriim, uiul IjiMi^t i\n* .\|i[l< l;;lit"l zwi-< li<-ii i\t>it Killoti 
dl'* Capuatiti« ihm) A;;iitlian-Iiii|iv*. Kt'iiicr il'-r früloTii 
U4K)UkclkC<!C UiU (lituiu k'iclit ivuntUcliun Eilten bisher 
WKlUgODinitOMO 



t:v0t99 Rill« von Kosiodiif bU Cupminii«, 
Lim. and II. gweben. lÄagn 82 M«ihm 

KiUeDikal, hn Lhm. und M. daigaMdll \ 

in dar NfKEbcn« dm PitetiM, sUrk« ROI« mit tigmm it«!- 
lenWUkn, an«re<I«tttet «b Hflgelreihe bei Dum. und M. 

am iniiprii N^V-WulIc >\>- l'ilatcK 

Cruiürrillr um inncrii SW-\Viillo J<?« Pitalas 

nnomiili' f 'nitorrurrhi'ii Iii i llfll II; .M.'< 



ülinlicli, AL'» i, aavU b«! Llwio.; Crülier lutbt ubUillvu vou 
I<hnD. imd IL ti^™! „, 

2 ktinti- ^'rkriiininft.' Rillen ln'i Kic« a iinil ^ 

Hilf Mmütor» WestwiiU, CraOon-ill«; «un Uerüner Hviraclor 



<).«tl. lu'i Tlii^bif S. Bohr. MÜi ü\p mont, aber Mine Abbil- 
•liin^' if{ irri^s auch bei M. nicht gua riclrtij;, da ai« 

Thrbit /{ nicht biTiibrt . . 

f'I>U. t'orUeUtui^ tlur vurigi.'u, uur von M, goMihen 

i:iini Theil &aten3lct weitl. b« Bdlialdiia 



-"■hwMlia, viallaiefat siraifelhaft« Rille 

«Imtlicba kntse Rillet '^•iL ^ ^ Goerike, Öfter geaehea. , 

(inipjn' 'h\t l'arr,' nnd llonpliun!; ITi MrÜCTI luij , 

ivo.^tlioliur, im ^bilwaU di^i» Uuii|i1imii1 
in dar SW-Eicke dea Battpland, 



ibir. ii ih u OaifiobaD Tbeil deaPanj at«bend; 2AMail«ni 

lun;.'. (.Si^ha AnnMrlnui^.) , I 

am innprn SW-W,nllfl i!>',i Parr>', 5fter gMehen 

iin 0<[K^iIl<- il:-:^ Arzni b''!, Uill<'iithWw 

Arzaclk*.'! , W(.'..;tl. \ nni f'^Mitt'Uni: :tns;;*'/ei.'bni'l^' ;:"Vi'liI:in- 
Killt*, «lif it'li /,ii*T-t am licrjiniT lit-rraiMor, «j«;il.*r 

am li niil n<'Wi>linlirhi-ii Fi-nirribmi iViibi riLÜiiti 

ciiillH hcr, aubr «cb» inig , (un Uwliiici Uclittflur uul^lwU 

Alphontua, aaflidi vom Cenlmni, aaaahnliche Rille, ment 
am Beriber Reitactor, aidter (^fter geiehen; 10 Molen 

la»? 

.\]j»b')tisil* . » ('.^tlirlif HitlMf, atl*L''Vt'ir(irii'tt' . «irt'iiiiid ^f- 
kr&uralu Uilb:, Kiiorüt luu lS4>rliut.'r U<'lrsi<'ti>r, i>]auu° olUir 
geaefaeu; 11 Heilen lang 

<lrel anommla CnlemOon odor grotae nllananige Thllar 
RW<W4ll« dea AIphonaaB 

l/(ii|r;ii:in:i , nu\ inn.'rri S()-Wa]l , ]a:i^'<" ( Vatrrr^'ib*' , am 
]!<'rliiiiT Ikrrnii.'tm- cutilrckc : ciiiu I hvil W«mg8t4BUJ) Hille i 
7 Mi ib ii b.ii- 

f.'i'airrrilli» bi^i Davy; 7 Mcili n laiii: 

ö.>ll. von i'tobnuäus, ililleusciüucbt 
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I ('rnt''rthiil"'lilMi-lit (Kille) hol 1 l<'r«i iipl, ol't ;l.'<'*''1ii'1i 
; iDnll. bi'i 1 l.'r-irtn'l, um H<»rlim'i' l{i'rni<'t'-'r ;;<'l'uibl''ii .. 
l):-(iill. \(>ii Miii'.^liii;;, ü Moilni lau;,': um jlcilinci- Ui iractor 
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iniMCB dvNh Bkliioa«, I» Tina OmimaU; «nfiaiUiMr 

nörJI. von Sacrobosco: nirltt wieder geiu^ben 

wc»tl. bi!i Gfrumn Frlsiu.'; nicht wii'iler g«*elieii 

zwUcIk-ii Za;^t und Ii. Luwi, Cruten-illtf; niolit wiedpr 
gCMlien 

gTotn Citrtenillc^ ita SO-Widl dea AbuUedamid doiN^V- 
Wnll de» AlnuMB tuginiHl; sieta aididwr; gnl bri M. 
(largoitelit 

im SO bei Kamt; iii«bt «i«der gtfandeo 

i»5tl. Ton Alfraganu», 3 Rillen mit (V«t<>ni; s«br b«n 

siidlichMc Bros-M" Kill«* <ic.* .Sabiiii-; iliu« Kmlr lii-jrl im 
I. Quadrautrn: 2U Mcilvn Ihii-;. (Vcrgi. Nr. 19; icb a«h 
(Ins <>iiiiz>- lH|]j] , 

im (Mwullo <|p> ThiMjibilitt, Cnuenille 

liak<'iironiii);p Kill« in der «Qdl. EbmB de« Tlwipbili» 
(zwcilt>lliaft) 

wikbrnehmnlich S CratomllMi in dar Bl(li«b«B Ebene des 
Tbcopbilw 

('jrrillna, -wMÜiclt« Hilfle, kniuu« RDI« 

( yiillnf, (Ml. «im andm 1W4 Mint 14 «ieher beide 
erkannt 

zwiiohcn Bi'wiiiMMrt und Tlieiiipbilua, CntafiiHe, noch 
swaifelhitft 

Cntlerrille an ToirieeUi; Mdiwierig 

im Mnri> Truni)niUitHtii'; I>il<l<-| ein Mittolgliad sviiehen den 
Hilli-i» "li>.- ( ;iM-l<'niiia uiiil ili's .Sabine 

gruMiu» Uillcuüiol im Cujjitlla, Mci» «ic'Jilbnr 

im Oatnuide de* Mare Foeennditatii, nicht wieder geftmdcn. 
Icb««ngnidie,diiMaie, dieLiehtitndlkndeelleaiiercehnw- 
dcnd, mit den Rillen de* Godenin» in Vetbindnog eielie 

miti«n dnmb GodcMia »ehend 

NO Ondniliu bis NW OntUmberg , 

1 .') Mi-ili-ii Inn;.'!' Rille, ilcrm Nnnb'inii.- M. Mb; ich fiinil das 1 
Gmiw IH^. Hie nördlich« VeiUngening ecbeini din 
LiebUtmfefl des Meener n ttedkii. (Vcr^. Nr. 883.) ( 

n<'ln'n diT viiri^ron , 

Zwi'ig von Nr. .'JS(J. . 

12 .Mfilf" laiif;i« Uillr; \ ii-Mi>i<'lit l-<ni.-i i,- in- m i. Nr. :JS5. 

ln''<rdL von Gutienbeig, »chwnch; dAiunier vielleicht äie 
I Craienille Nr. 800 inbegiiren 

|:i Ihb* Mn* Kilen, ttha» bei M. dergectetlt; Ling« dt-rl 
I «Qillieben = 16 IMeileii; die wahre Lag» dioter uiut. 

I anderer dortiger Klllra habe ich erat 186U etfcanut | 

Cral«rrille Gnttenbeig 1 

12 Meilen Inn;.', duich v«tMld«dcne klein« nnd gmt» 
CmliT zirheiiil , , 

neben 'ler v<>rij];^'n; 1 Mi'ili-u liuig, .^cliwucb 

weotL tuä Cenwrinne; nielU wieder gefand«n 

<2 CM*i^«b l«i LangKMi 3; Oll« gceehcn. (Hier <ltii :-| 
I ten noch andere au finden aein) [ 

in Tendelmu e nd dt Craterrille 
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Anmerkung^ zum Cataloge der Rillen. 

St. 

11. Klnaa (Jalm'ii wächentlicb« UatMlialtuiqt«u 1848 Nr. tS p«(. 202) bat mtut dia richtig« Lafa aqgagabaa. 

19. Rinftu I. c. giebt «ine Comelnr dar M.Sel. an diwar Sidle. 

20. Kiiuin I. c. bc$i(iiligt «im^ iilu>r>' It>M.1<.><'htitn|!; TOO Kmrawal^ wd AudatB. 

2£. Auch für dii>9« girbt Kiiinu oiiK* U4'..<(Miigun^. 

31. .SchriUer, .Selt-notapographLsche Fragmnntc Bd. II. | 792 bl» TOS. TWb. 02 Fig. 2. Olbara' Baobwjblnng 

dar Ariadina-RiU*- 1798 Juli 19 ia § 798. 
8S. Sehr8t«r aa eben angezeigter Stelle. I>en Fehler, d«M die Riginoa-Itille den Nordwal! 4e« A^nn^pu triin , ver* 

Im^-i rl Si-hrötiT f 7U5. 

69. Scbrüter ltd. L peg. Itt2. — Tab. 11 ¥ig.2. erscheint die enio i^por der PUniua-iüUe, eb«ti«o Tab. 12. — 
Pkg. 199 bat SehrAter, naeib der Beadmibnqg an aeUicatan, die geradliinge Giinse awiaebaii dem donUem 

Mbit 'rritii^ji'iltiintij iiii'l (Jcm tiflli rn ^fn^l• St^rcnitatiK jr»Mm'irit ; so pag. 20."} und { 189. l T^^S Ot tober 6. — 
Abi r 17Ul .Jiuiiuir 7, 'ltdi. 7U Nr. ii ist oflpnbur die gTo<*c Rilli» iuigp;^t?bcu. Eine d-rrLctur zu der M. Sei. 
giebt Kinau 1. e. 

BS. Siebe die ?orige Anaaerkimg. Die BiUe lie^j^ aber nicht in der geradlinigen Gtiailinie der ^nlieln und beil- 
granen Fliehe nBrdlleb bei Flinina. 

HS. Kinsii I. r. ISIS; ,}-„■ Hill.- ;.-t itehribin. 
92. Schröter Bd. U, f 765 Tab. 61. 

94. lieber daa Alpenthal vogL SahrAtar in Bd. L as TaMcUedanan Stallen. 

110. Eine Ton diesen (4°4-25.T* bis 27*) sah 1848 schon Kinan. 

161. Schröter Bd. 1. Tab. 27 Hr. 3 und 17»i) Deoember 28. 

m. Diaaa aah viaUaleht bavaila SehrSter, Tab. 87 Nr. 8. Tab. 88 Nr. 1. 
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170. Ki'ilie Kille ile* Mond«» re'iiit f^riiSM'rv Krümmiinprn ula *]iei«>; ich tiaLt^ mich Tergebens bemüht, sie Hämmtlicb 
wieder xii neheii; docli i»t «lic vr»tv Bvubachtun'; vollkunimfn sicher; va wiir an dem äasspnt günstigen Abandt 
da* lU. Mm 1862, «k der AUmutr lUfiaelor «ach die groM« Monge neuer BiUen bm Arittarchm «i1e«iiii«ii 
Um«. — 1865 Oetober S ward der grOeaere Thefl derwtben wieder gesehen, 

178. Sehröter Bd. n. Tab. HU Fi^. Thau § Sn6 20t>. 

Ittl. Bei dieser im Beisein von l'ater A. Secchi gemachten Beobachtung erlaabte der Zustand der Lnft keineswegs, 
die atatkan OMare daa Wtuägm rtiaiiaaliaii Kaftactom in Aawmämg m briogan. Amk mm Mumet 
Fernrohr aah ieh diaaa, wia atea Iknlleha Vom im TIiea]iUla«, bei C00aia]%ar Xmn^tumaig. 

IM. Kinaii 1. e. pag. 203. 

tu. Kinau sah das Meiste schon 18i7 Oetober 21 (57.4* - IT) bis (64.«*— lö*), also nahe in der von mir ange- 
aeigiain Eratredtnng, aber ohne die aOdliebe Foitaattnug Mr. 219. Daa Stack j (bei Mftdlar) aeigt bei abneh- 
Mfanandan Hoiida dentlidi, daaa aa aiae wabre, an dar Oatanle wanigvr tialb BOIa iat. 

24<3. KinanV« Bcmi-rkimg Ober Märlli-rV Djir-i-llung ist richtig. 

Verf;). tliuu Kinau, der schon die fuJliiht; Ausdehnung der lüilli-n crkimute. 

880« 18VJ Märe 4 konnte ich die grÜ!>scm dieser Rillen an einem kleinen Fraunhufer'schen Fernrohr etkemmt, 
deiaeD ObjeotiT aar S Pur. Zoll DuicihMoaaer batla. Um aie alle gut la aafaaa aind, abgeaehca tob gO»* 
aiifen ünurtlnden, doch etadw AwlmMato «IbcdcriMb. ladaMca» ma mir in 14ftiii|ga Bafraetar n BeiliB 
zt i^to. s,iU ii )i XU Bonn, OhalMaiHid Äthan naialHa anob aSu Ffliartferaa Toa 6 bia 6 Faia FoaalHlaga bei 
200 maliger Vergräaserong. 

m Kiaaa hat (IfMS) iiebl% di» Tarbfaidnng bddar Bfllea M«^baa. 

SM. .Schröter Bd. II. $ 008. Tab. 70 Nr. 40. Der Text bea^ anadrOcUich, daaa atna dtatfliob» Ulh gaaebaa 
ward, wührentl die Abbildung nur eine Ber;gader darstellt. 

80t. Diaae ganse LamL^ohnft ist beMtiilt-r* genau von Mild 1er besrhriehen, und man findet eine Specialzeichnung der- 
aalben «nf der letalen Tafel sut- H. Sei.; aber auob bier fehlt die aebr deniliobe Hille Oatlicb von i, «bgMab, 
wie ea aeheint. Midier die Gefend an atailcer YerpSiaenHig lieobacbtete. Jene Zeielmiii^ flndat in Text* 

ki'iiii'rli'i Na<'li\vi-i^; slt' (^f>!iurt iiluT zu Kniio § ■!! fi l>i'ig. 311 oben. 
306. Wenn ieh die Beschreibung recht verstehe, so sah Kinau «las uttdliehe Ende meiner Nr. 300. 
809. Eine Spar davon kann man b Lohrmann'a ChaMa Inden. 
819. Schrbter Bd. II. § 540 pag. 6. Tab. 44. 

383. ficbrSf er Bd. II. $ 803 p. 228. Tab. 71 Nr. 47. Tab. 73 Nr. 85. Die Angabe des TeztM wird man im 

Index vergebens suchen. 

104. Sohr&ler 178S iieptembar 16 mi 1801 April 16 hielt die PeUnaa-BiUa beidemaie für einen AbaaU d<a 
fanern Cntarbodena. Bd. n. Tab. 88 und f 8M pag. 188. 

Vergl. MädlrrV <.'ri.-<.' AMmMuii;; J..^ PetavUii i'lSU .Tiiuutir 0. VVlrmiir 7, »brtiar 8 am Drirpatcr 
Refnietor gezeichnet) iu tluiit Atlu« £ur pupularen Astronomie, ä.AuHuge. 16Ci. Tab. XII. Die Besctueibung 
um End* de» Werkes im Nachtrag« png. lOff. Cm dea Portialiritt der Wissenschaft auch in diesen Dingen 
an rinan gmen Beiapiele aich Uara« naeben, vergleiche man mr Scbr(ter'a AbbUdnug dea Patavina mit 
der eben besprocbenen, welche Uidler in Dorpat ausgeibbrt hat. 
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Kurt« d*!8 Mondi-* in mittlerer Librntion. Nach i-ignun Me«aungen und Beobnoh- 
lung«'n in .I-ti .T:il". h IS'?? bi- ]^"C. .-utw. .rf niu1 ('.-/.'lobiifl. f ^fb. ..rn.i.bir; , 

ui iicr. iuum Uli- 1 uliw ... I hlr. 

Srhinidl lnl.), Dit Mond. — Ein IVbi-rblick Uber den gtsgenwilrtiwon Umfang und 

•Standpunkt un^iTrr I\i niitnii^.«- \'i>ti i1i r- nli,-rt1:I>-li!'i\i_r(--vtiilf tiic ii'mI l'b\-*il; ili' ^iK; 

WcltkUr]!. ,i.:ki.i, . l . a.: 

L'ednu'ktiii il'.;/..SLiiiiiUeij. 1 1 hlr. \'i N'<;r. 
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